
Personen-Suchergebnisse: Fey Gisela

August 1905 – „Des is ja bloß a luthrischer Komödiant“

München-Au * Johann Royes besucht seine 24-jährige Tochter Gisela, die spätere Ehefrau von

Karl Valentin, in der Au.      Dabei bemerkt er die unübersehbare Schwangerschaft seiner

Tochter.     Sie erhält von dem „frommen Katholiken“ eine saftige Watschn, nachdem er erfahren

hat, dass der Vater des Kindes „bloß a luthrischer Komödiant“ sei.    Also ein Taugenichts und

Habenichts. 

17. Juni 1915 – Gisela Fey ist bis 2. Mai 1916 an einem anderen Wohnort gemeldet

München * Karl Valentins Ehefrau Gisela Fey ist bis 2. Mai 1916 an einem anderen Wohnort

gemeldet.

1924 – Karl Valentin kauft in der Georgenstraße 2 in Planegg ein Landhaus

Planegg * Karl Valentin kauft in der Georgenstraße 2 in Planegg ein Landhaus um 14.000 Mark

auf einem 1.440 qm großen Grundstück, das er auf seine Ehefrau Gisela Fey überschreiben

lässt.

9. März 1929 – Karl Valentin vergrößert seinen Planegger Besitz

Planegg * Karl Valentin vergrößert um 3.800 Mark seinen Planegger Besitz durch den Ankauf von

weiteren 1.348 qm Grund.

13. September 1935 – Karl Valentins Schwiegersohn wird im KZ Dachau inhaftiert

Dachau * Karl Valentins Schwiegersohn Ludwig Freilinger wird zusammen mit drei Freunden

im KZ Dachau inhaftiert. Die Vier hatten den Aufhausener Bürgermeister der Veruntreuung von

Teilen der Winterhilfssammlung verdächtigt und sind dann wegen „staatsfeindlicher Äußerungen“

in Schutzhaft genommen worden.  Der Komiker hat gegenüber dem Schlosser ein angespanntes

Verhältnis, weil er ihm nicht den richtigen Mann für seine Tochter Gisela sieht. 
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1. September 1943 – Karl Valentin verlegt seinen Wohnort nach Planegg

Planegg * Karl Valentin verlegt seinen Wohnort in sein Landhaus in der Georgenstraße 2 in

Planegg. Seine Wohnung am Mariannenplatz 4 ist laut polizeilichem Meldebogen „z.Zt.

vermietet“.

1949 – Keine 10.000 Mark für den Nachlass von Karl Valentin

München * Der extrem sparsame Münchner Oberbürgermeister Thomas Wimmer weigert sich für

Karl Valentins Nachlass 10.000 Mark an die Witwe Gisela Fey zu zahlen.

1951 – Gisela Fey verkauft Teile ihres Planegger Grundstücks

Planegg * Gisela Fey verkauft Teile ihres Planegger Grundstücks an den Bauunternehmer

Leonhard Rupp, als sie nach Karl Valentins Tod in finanzielle Not geraten war.

Münchner Zeitensprünge Seite 2/2


